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CO2 Abgabe e.V.

Ulf Sieberg, Leiter Büro Berlin

E-Mail: Ulf.Sieberg@co2abgabe.de
www.co2abgabe.de

Für mehr Klimaschutz, weniger 
Bürokratie und sozial gerechtere 
Energiepreise

http://www.co2abgabe.de
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Wir sind eine Gruppe von bislang rund 850 Unternehmen, Verbänden, Kommunen und 
Einzelpersonen, die für eine wirksame Lenkungsabgabe auf Treibhausgase (CO2 u.a.) 
eintreten, um die zahlreichen Umlagen und Steuern auf Energie in Deutschland am 
Klimaschutz neu auszurichten. Dazu setzen wir uns für eine verursachergerechte, 
sozialverträgliche und technologieoffene Umsetzung ein, die Bürokratie abbaut sowie 
Planungssicherheit und Innovationen fördert. Machen Sie mit! www.co2abgabe.de

Der CO2 Abgabe e.V. 
(Abgabe = Steuern + Umlagen) 

http://www.co2abgabe.de/
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• Diskussionspapier „Welchen Preis haben und  brauchen Treibhausgase?“ (Juni 2017; 
derzeit in der Überarbeitung); Autoren: Dr. Joachim Nitsch, Dr. Jörg Lange

• Finanzverfassungs- und europarechtliche Machbarkeit einer CO2-Abgabe (September 
2017; Rechtsanwälte Wurster Weiss Kupfer)

• Standpunkt „Warum der europäische Emissionshandel trotz steigender Preise kein 
Garant für wirksamen Klimaschutz ist“ (September 2018); Autoren Dr. Jörg Lange, Ulf 
Sieberg

• Folgeabschätzung der Wirkung und Verteilungseffekte einer CO2-Bepreisung auf 
Industrie und Unternehmen (November 2018); Autor: Dr. Joachim Nitsch

• Folgeabschätzung der Wirkung und Verteilungseffekte einer CO2-Bepreisung auf 
private Haushalte (in Erarbeitung); Autor: Dr. Jörg Lange

• Folgeabschätzung der Wirkung und Verteilungseffekte einer CO2-Bepreisung auf 
Pendelnde (in Erarbeitung); Autor: Dr. Jörg Lange

(Geplante) Veröffentlichungen
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Der Vorschlag des CO2 Abgabe e.V. ist europa- und 
finanzverfassungsrechtskonform (Machbarkeitsstudie 
Rechtsanwälte Wurster Weiss Kupfer 2017).

• Bei unserem Vorschlag handelt es sich europa-und finanzverfassungsrechtlich um eine 
Steuer [und nicht um eine (Sonder-)Abgabe], die allgemein das Treibhausgaspotenzial 
(CO2-e) bepreisen soll. 

• Im Gegensatz zur Kernbrennstoffsteuer ist die CO2-Steuer nach der Rechtsprechung 
des BVerfG eine Verbrauchsteuer, weil sie auf den Letztverbraucher abgewälzt wird.

• Die CO2-Steuer genügt in ihrer grundsätzlichen Konzeption den Anforderungen der auf 
Art. 113 AEUV gestützten Verbrauchsteuersystem-Richtlinie 2008/118/EG und der 
Energiesteuer-Richtlinie 2003/96/EG. 

• Eine Finanzierung der EEG-Differenzkosten durch die Erträge der CO2-Abgabe anstatt 
durch die EEG-Umlage ist europarechtlich zulässig.

• Dem Bund steht gemäß Art. 105 Abs. 2, 106 Abs. 1 Nr. 2 GG die 
Gesetzgebungskompetenz zum Erlass einer CO2-Steuer in Gestalt einer 
Verbrauchsteuer und die zugehörige Ertragshoheit zu. 

• Die CO2-Steuer kann insbesondere mittels Ergänzung des bestehenden nationalen 
Rechtsrahmens (StromStG und EnergieStG) eingeführt werden.

• Aufgrund des Bestimmtheitsgrundsatzes muss die dynamische Entwicklung des CO2-
Preises im Gesetz festgelegt und kann vom Gesetzgeber nicht vollständig an die 
Exekutive delegiert werden.



CO2 Abgabe e.V.: Agora Energiewende, 19. November 2018 5/15

Zusammenwirken von stetiger Effizienzsteigerung und 
EE-Ausbau zum Erreichen des oberen Reduktionsziel der 
Treibhausgasemissionen (THG) von -95% im Jahr 2050. 
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Die Einnahmen aus der CO2-Steuer nehmen mit der 
Emissionsminderung ab - folglich muss der CO2-Preis auf 
fossile Energieträger steigen.
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Ausgestaltung
• CO2-Preis (bemessen nach dem 

Treibhausgaspotential) 
• auf alle klimaschädlichen Emissionen 

fossiler Energieträger, ohne Ausnahme
• technologieoffen, ansteigend, 

sozialverträglich, aufkommensneutral und 
planungssicher 

Einnahmenverwendung
• Finanzierung von

o EEG-Umlage
o KWK-Umlage 
o derzeitiger Stromsteuer
o derzeitige Steuern auf Erdöl und 

Erdgas

Der Vorschlag des CO2 Abgabe e.V. für mehr 
Klimaschutz, weniger Bürokratie und sozial 
gerechtere Energiepreise 
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Durch den Wegfall von Ausnahmen und Meldepflichten 
wird in hohem Maße Bürokratie abgebaut. 
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Entlastung Strom durch Wegfall EEG-, KWKG- Umlage &
Stromsteuer und Erhöhung Strompreise um 1,62 Eurocent/kWh

incl. Umsatzsteuer

Auswirkung Wärmekosten

Auswirkung Benzin/Diesel

Auswirkung Flugbenzin (Held 2018, Tab. 95, S. 268)

€Cent/kWh

Entlastung Mehrkosten

• Strom wird für Haushalte deutlich günstiger, die Kosten für Heizung und 
Kraftstoffe steigen dagegen moderat. 

• Die konkreten Auswirkungen auf jeden einzelnen Haushalt der CO2-Abgabe 
hängen deutlich vom Verhältnis von Stromverbrauch zu Brennstoff- und 
Kraftstoffverbrauch ab.

Eine CO2-Steuer über alle Sektoren ohne 
Ausnahmen macht die Energiewende sozial 
gerechter.
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Der Anteil der Energiekosten am Haushaltseinkommen 
nimmt mit CO2 Abgabe für einkommensschwache 
Haushalte ab.

• Der Anteil der Energiekosten am Gesamteinkommen ist bei einkommensschwachen Haushalten generell deutlich 
höher ist als bei einkommensstarken Haushalten. Dies ändert sich durch eine CO2-Abgabe nicht.

Eigene Berechnungen
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Beispielrechnung für einen durchschnittlichen 
Haushalt

https://co2abgabe.de/2017/09/07/co2-abgabe-rechner/
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Beispielrechnung für produzierendes Gewerbe

https://co2abgabe.de/2017/09/07/co2-abgabe-rechner/
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Beispielrechnung für ein energieintensives 
Unternehmen

https://co2abgabe.de/2017/09/07/co2-abgabe-rechner/
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Zusammenfassung

• Der Vorschlag des CO2 Abgabe e.V. ist europa- und finanzverfassungsrechtskonform.
• Er basiert auf den Energie- und Klimazielen von Paris und schafft Anreize für 

Investitionen in Energieeffizienz und erneuerbare Energien.
• Es handelt sich im juristischen Sinne um eine nationale Steuer auf fossile Energieträger. 

Besteuert wird das Treibhausgaspotenzial (gemessen in CO2-e).
• Der CO2-Preis steigt von anfänglich 40€ je Tonne CO2-e kontinuierlich an.
• Die Umsetzung des Vorschlages erfolgt aufkommensneutral.
• Mit den Einnahmen sollen bestehende Umlagen finanziert werden (EEG-Umlage, 

KWKG-Umlage, Umlagen auf Heizöl und Erdgas). 
• Durch den Wegfall von Ausnahmen und Meldepflichten wird Bürokratie abgebaut.
• Eine CO2-Bepreisung über alle Sektoren ohne Ausnahmen macht die Energiewende 

sozial gerechter.
• Soziale und wirtschaftliche Härten können durch bestehende und ggf. neue  

Maßnahmen ausgeglichen werden.
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Ein CO2-Preis auf alle klimaschädlichen Emissionen, ohne Ausnahme, 
technologieoffen, sozialverträglich, der Bürokratie abbaut sowie 
Planungssicherheit und Innovationen fördert.

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Alle Informationen unter www.co2abgabe.de

http://www.co2abgabe.de/
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